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Jahresbilanz zog die Werkfeuerwehr der Firma Westag und Getalit: (v. l.) Christian Schnitker, Rheda-Wie-
denbrücks Stadtbrandinspektor Ulrich Strecker, Andreas Schimpf, Rainer Thiele, stellvertretender Leiter
Andreas Hartmann, Thomas Frenser, Werkfeuerwehrleiter Hans-Josef Tönsfeuerborn und Marcus Engel-
hardt, Leiter der Technischen Dienste. Bild: Wieneke

Vor dem Haus Nottbeck in Stromberg: die Dreikönigswanderer des Heimatvereins Wiedenbrück-Reckenberg.

Heimatverein Wiedenbrück-Reckenberg

Wanderung mit 70-jähriger Tradition
für Westfälische Literatur und für
kulturelle Veranstaltungen ge-
nutzt wird. Das stattliche Guts-
haus ließen die Heimatfreunde
„rechts liegen“ und ruhten sich
vom Wandern und Besichtigen im
gastronomischen Bereich aus.

Der Vorsitzende des Heimat-
vereins Wiedenbrück-Recken-
berg, Manfred Schumacher, wer-
tete die zahlreiche Teilnahme am
Dreikönigswandern als ein Zei-
chen der Treue zur heimatlichen
Tradition. Dank galt Alfons
Brielmann für seinen umsichtigen
Einsatz bei den Vorbeitungen und
der Begleitung.
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www.heimatverein-
wiedenbrueck.de

torische Anlage und machte mit
der Kunst des Destillierens edler
Brände, auch denen aus Strom-
berger Pflaumen, vertraut. „Grau,
mein Freund ist alle Theorie“,
sagte schon Goethe. Darum bot
der Brennmeister auch Proben
seiner Produkte in hömoopathi-
schen Mengen an.

Nach einer Kurzwanderung in
der Sonne rollte der Bus mit den
Wiedenbrückern vor das Kultur-
Gut Haus Nottbeck, früher Rit-
tergut Eisen. Die Gäste schritten
durch die Einfahrt in dem Wirt-
schaftsgebäude und standen im
großen Hof vor dem Backstein-
Gutsgebäude aus dem 14. Jahr-
hundert, das heute als Museum

dem Naturerlebnis aber keinen
Abbruch. Die erste Station war
die Wallfahrts-Kreuzkirche aus
dem Jahr 1207 auf dem Hochpla-
teau der Beckumer Berge. Die
Kirche mit Werken von Künstlern
der „Wiedenbrücker Schule“
wurde besichtigt. Die Heimat-
freunde genossen aber aus der
Höhe auch die herrliche Aussicht
auf die Ebene in Richtung des fer-
nen Sauerlands.

Es folgte die Fahrt nach Unter-
stromberg bis zur Brennerei
Druffel, deren Geschichte bis ins
Jahr 1792 zurückreicht. Brenn-
meister Jochen Druffel aus der
siebten Generation der Familie
führte die Besucher durch die his-

Rheda-Wiedenbrück (wi).
Die Dreikönigswanderung ist im
100 Jahre alten Heimatverein
Wiedenbrück-Reckenberg seit
mindestens sieben Jahrzehnten
Tradition. Sie dient der Heimat-
kunde, der Pflege des Brauchtums
und der Stärkung der Gemein-
schaft. 40 Heimatfreunde fanden
sich jetzt zum Gang durch die
noch winterliche Natur ein. Mit
dem Bus am Zielort Stromberg
angekommen, schien ihnen die
Sonne.

Zwar änderte Vorstandsmit-
glied Alfons Brielmann wegen
vereister und aufgeweichter Wege
die Wanderroute etwas ab, das tat

Stadtwehrführer lobt den „sechsten Löschzug“
Feuerwehr in der Stadt.“ Deshalb
seien die bestens ausgebildeten
Männer auch gleichberechtigt
und fest in der Freiwilligen Feu-
erwehr in der Doppelstadt einge-
bunden. Streckers Dank galt auch
der Westag-Geschäftsführung.
Denn diese gewährt der Rheda-
Wiedenbrücker Wehr optimale
Möglichkeiten zur Drehleiter-
Ausbildung und bietet vielfältige
praktische Übungsmöglichkeiten
in einem leer stehenden Gebäude.

zur Stelle, wenn Hilfe benötigt
wurde“, sagte Werksfeuerwehr-
chef Hans-Josef Tönsfeuerborn.
Mit Schimpf trete ein vorbildli-
cher, stets Optimismus verbrei-
tender Aktiver in den Ruhestand.

Rheda-Wiedenbrücks Stadt-
wehrführer Ulrich Strecker ist
froh, dass er die Westag-Werkfeu-
erwehr als „sechsten Löschzug“
hat: „Sie fangen im Betrieb vieles
ab, bevor es groß wird. Sie sind
eine enorme Entlastung für die

Martin Kozak (Kettensäge).
Neu in die Wehr aufgenommen

wurde Christian Schnitker im
Werk Wadersloh. Befördert wur-
den zwei Wiedenbrücker Blaurö-
cke: Rainer Thiele zum Ober-
brandmeister und Thomas Fren-
ser zum Hauptfeuerwehrmann.
Mit Beifall in die nun 15-köpfige
Ehrenabteilung verabschiedet
wurde Andreas Schimpf. „Du
hast im Einsatz und bei Übungen
immer angepackt, du warst stets

Rheda-Wiedenbrück (ew). Ihr
Können bewiesen 23 Wes-
tag-Blauröcke auch bei Leis-
tungsnachweisen. Lehrgänge be-
suchten vom Werk in Wieden-
brück: Gabriel Büyükdag
(Funk, Atemschutz, Kettensäge),
Werner Speith (Technische Hil-
fe), Martin Pülke (Maschinist),
Thomas Frenser (Truppführer),
Hendrik Jüde (Funk, Atem-
schutz), Karl-Heinz Ingwersen
(Motorsäge) und aus Wadersloh

Bilanz 2010

Westag-Feuerwehr
verhindert größere
Schäden in Betrieben

jüngsten Hauptversammlung.
Dass es keine gravierenden Ein-
sätze und keine hohen Folgeschä-
den gab, sei der intensiven Schu-
lung, der hohen Einsatzbereit-
schaft und der steten Aufmerk-
samkeit der Feuerwehrmänner
sowie aller Mitarbeiter der Firma
an ihrem Arbeitsplatz zu verdan-
ken, stellte der Leiter der Werk-
feuerwehr fest.

Tönsfeuerborn dankte der Ge-
schäftsführung und dem Techni-
schen Leiter für die Unterstüt-
zung der Werkfeuerwehr beim
Ausbau weiterer Vorsorge- und
Früherkennungsmaßnahmen an
beiden Betriebsstandorten. Denn
das Verhindern von Bränden sei
ein wichtiger Faktor für den Er-
halt der Arbeitsplätze in den Wer-
ken Wiedenbrück und Wadersloh.

Ausführlich ließen Hubert
Marx (Wiedenbrück) und Martin
Kozak (Wadersloh) das Feuer-
wehrjahr 2010 Revue passieren:
Die 41 Blauröcke waren bei 2330
Übungsstunden und 520 Einsatz-
stunden gefordert. 41-mal wurde
die Werkfeuerwehr, davon fünf-
mal in Wadersloh, zum Einsatz
gerufen, und zwar zu 18 Brand-
einsätzen, fünf technischen Hil-
fen und sieben Brandsicherheits-
wachen. Fehlalarme durch
Brandmeldeanlagen gab es drei-
mal. Zudem schlugen acht sonsti-
ge Einsätze zu Buche.

Rheda-Wiedenbrück/Wa-
dersloh (ew). „Wir können uns
auf Sie verlassen“, hat Marcus
Engelhardt, Leiter der Techni-
schen Dienste der Firma Westag
und Getalit, die Werksfeuerwehr-
leute gelobt. Die Betriebswehr-
kräfte haben im vergangenen
Jahr in den Werken Wiedenbrück
und Wadersloh erst gar kein gro-
ßes Schadensfeuer aufkommen
lassen.

„Das ist die wahre Kunst der
Feuerwehr in einem großen Holz
und Kunststoff verarbeitenden
Betrieb“, freute sich die Westag-
Geschäftsführung. Denn die
Männer der Werkfeuerwehr leis-
teten auch 2010 eine überaus er-
folgreiche Arbeit: Es gelang den
27 Aktiven im Werk Wiedenbrück
und den 14 im Werk Wadersloh
aufkeimende Feuer schnell und
effektiv im Keim zu ersticken. In
wenigen kritischen Situationen
wurden im gemeinsamen Einsatz
mit den Löschzügen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rheda-Wieden-
brück eine verheerende Scha-
denslage verhindert.

„Die Arbeit unserer Werkfeuer-
wehr ist für die Westag von größ-
ter Bedeutung“, versicherte Mar-
cus Engelhardt dem Brandin-
spektor des Unternehmens, Hans-
Josef Tönsfeuerborn, und seinen
41 Blauröcken während der

Bauernschützen-Wettbewerbe

Sascha Mayer knapp vorne
Rheda-Wiedenbrück (gl). Mit

Sascha Mayer hat es beim Neu-
jahrspreisschießen der Rhedaer
Bauernschützen erneut einen
Überraschungssieger gegeben. Er
belegte mit 30,6 Ringen den ers-
ten Platz und verwies mit nur ei-
nem zehntel Ring Vorsprung René
Jungeilges auf den zweiten Rang.

Den dritten Platz eroberte der
neue Hausmeister Hans Baltes
mit 30,4 Ringen. Baltes setzte sich
im Stechen gegen die erste Frau
im Teilnehmerfeld, Karin Rede-
cker vom amtierenden Thron,
durch. Platz fünf errang Andrea
Witte mit 30 Ringen vor Mike Pal-
mer mit 29,9 Ringen. Auf Platz
sieben folgte die jüngste Teilneh-
merin: Mit 29,5 Ringen zeigte
Saskia Witte, dass auch die Ju-

gend schießen kann.
Auf den weiteren Plätzen:

Christian Merschmann (29,4),
Hendrik Milchers (29,3), Sven
Noltenhans (29,1), Ralf Eliasmöl-
ler (29,0), Udo Westermann (29,0),
Otto Nüßer (29), Benedikt Pohl-
mann (28,9) und Heribert Mer-
schmann (28,8). Alle Preisträger
durften sich über Gutscheine von
heimischen Gaststätten, Restau-
rants und Tankstellen freuen. Ins-
gesamt haben 49 Bauernschützin-
nen und -schützen an dem Wett-
kampf teilgenommen und damit
für eine Rekordbeteiligung ge-
sorgt.

Ebenfalls geehrt wurden die
Gewinner des über ein ganzes
Jahr stattfindenden Kreuzschie-
ßens. In der Schützenklasse siegte

mit 813,3 Ringen Schießmeister
Udo Westermann. Er erzielte am
letzten Wettkampftag mit 103,7
Ringen das bisher höchste Ergeb-
nis überhaupt in diesem Wett-
kampf. Mit 810,2 Ringen folgte
Sebastian Schlottmann auf dem
zweiten Platz vor Nadine Pollklas
mit 809,5 Ringen. Bei den Senio-
ren setzte sich Willi Wonnemann
mit 792,8 Ringen gegen seine
Konkurrenten Heribert Mer-
schmann (780,9) und Arnold Mer-
schmann (776,8) klar durch. In
der Jugendklasse siegte Saskia
Witte mit 788,7 Ringen.

Die Siegerehrung nahmen
Schießmeister Ralf Merschmann,
das Königspaar Reinhard und
Stefanie Bänisch sowie Schützen-
chef Otto Nüßer vor.

Bauernschützen ausgezeichnet: (v. l.) Heribert Merschmann, Ralf Merschmann, Saskia Witte, Christian
Merschmann, Andrea Witte, Prinzessin Romea Bänisch, Holger Rickfelder, Königin Stefanie Bänisch, Ralf
Eliasmöller, König Reinhard Bänisch, Jan Milchers, Rene Jungeilges, Throndame Karin Redecker, Überra-
schungssieger Sascha Mayer und Sebastian Schlottmann.

Dienstag

Klavierabend im
Luise-Hensel-Saal

Rheda-Wiedenbrück (gl). Zu
einem Klavierabend mit Schü-
lern der Klavierschule Ansgar
Brockmap lädt die Volkshoch-
schule Reckenberg-Ems für
Dienstag, 18. Januar, 20 Uhr, in
den Luise-Hensel-Saal des
Stadthauses, Kirchplatz 2 in
Wiedenbrück, ein. Hanna Heit-
mann wird den Abend als Sän-
gerin mitgestalten. Eine
Abendkasse wird eingerichtet.

St. Johannes

Yogakurse ab
dem 17. Januar

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Neue Yogakurse werden im
Pfarrheim von St. Johannes in
Rheda, Nonenstraße, ab Mon-
tag, 17. Januar, um 8 Uhr und
für Senioren um 10 Uhr ange-
boten. Anfänger und Fortge-
schrittene können teilnehmen.
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Marion Herz,
w 0170 5529170

Kindergärten

Anmeldefrist
bis 31. Januar

Rheda-Wiedenbrück (gl). In
allen Rheda-Wiedenbrücker
Tageseinrichtungen für Kinder
endet die Anmeldefrist für die
Aufnahme im Sommer am
31. Januar. Alle interessierten
Eltern werden gebeten, ihre
Kinder bis zu diesem Termin in
den Einrichtungen ihrer Wahl
anzumelden. Eine telefonische
Terminabsprache wird emp-
fohlen.

Ev. Kindergarten Sonnen-
schein, Wilhelmstraße 32,
w 44889; Ev. Kindergarten
Bunte Welt, Am Rott 1,
w 44379; Kath. Tageseinrich-
tung St. Johannes, Nonenstra-
ße 96, w 43544; Kath. Kinder-
garten St. Clemens I, Kolping-
straße 43, w 189144; Kath.
Kindergarten St. Clemens II
Wilhelmstraße 37, w 403689;
DRK-Einrichtung Klawitter,
Parkstraße 19, w 400429;
DRK-Einrichtung Abenteuer-
land, Siechenstraße 25,
w 54057; DRK-Einrichtung
Budenzauber, Heidbrinkstraße
29, w 34021; Kindergarten
Spielkiste, Nordstraße 37,
w 49350; Ev. Kindergarten
Krumholzstraße 79 bis 81,
w 8575; Kath. Kindergarten
St. Marien, Nonenwall 6,
w 55645; Kath. Kindergarten
St. Pius, Heidbrinkstraße 46,
w 34225; Kath. Kindergarten
Burgweg 22, w 55622; Kath.
Kindergarten St. Vitus, Am
Lattenbusch 4, w 3287; Kath.
Kindergarten St. Antonius,
Kapellenstraße 93, w 54692;
Kath. Kindergarten St. Chris-
tophorus, Hellweg 227,
w 35656; Kath. Kindergarten
St. Vinzenz, Rietberger Straße
126, w 906685; Awo-Kita Am
Faulbusch, Schmale Straße 9,
w 400103; Awo-Kita Die klei-
nen Fürsten, Fürst-Bentheim-
Straße 7, w 402243; Awo-Kita
Am Emssee, Paul-Schmitz-
Straße 20 a, w 377893; Inte-
grative Kindertagesstätte Tau-
sendfüßler, Ostring 58,
w 9020145; GNU-Waldkin-
dergarten, Moorweg 83,
w 935948.

a Das Pfarrbüro der St.-Vi-
tus-Gemeinde in St. Vit bleibt
am morgigen Donnerstag ge-
schlossen.

Kurz & knapp

Ringstraße

Außenspiegel
abgefahren

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Am Montag zwischen 8.15 und
8.55 Uhr wurde auf der Ring-
straße an einem abgestellten
weißen VW-Kleintransporter
der linke Außenspiegel abge-
fahren. Der Transporter stand
am rechten Fahrbahnrand, aus
Richtung Bahnhofstraße gese-
hen. Die Polizei in Gütersloh,
w 05241/8690, sucht Zeugen
des Vorfalls.
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